Amts 2 Blatt 


der Königlichen Regierung zu Maricuwerder. 
245 4. Marienwerder, den 25. Januar 1899. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ſſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, W. Taubenſtr. Nr. 29, 
der Zentral⸗Behörden. gegen Quittung und Rückgabe der Anleiheſcheine und 
; Bekanntmachung. der Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheine Reihe II 
Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Verloofung|zu erheben. f j 
gekommenen 3½ igen Vorzugsanleiheſcheine 2. Reihe Neben dem Kapitalbetrage der Anleiheſcheine 
der Schleswig⸗Holſteiniſchen Marſchbahn vom 30. Juniſwerden gleichzeitig noch die Stückzinſen für die 4 Monate 
889 werden im Auftrage des Herrn Finanzminiſters April bis Juli d. Is. gezahlt werden. 


1 


den „Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den Vom 1. Au guſt d. Js. ab hört die 
apitalbetrag vom 1. Auguſt d. Js. ab bei der Staats⸗Verzinſung dieſer Anleiheſcheine auf. 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, W. Taubenſtr. Nr. 29, Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 


gegen Quittung und Rückgabe der Anleiheſcheine und 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
der Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheine Reihe 11 Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats. 
zu erheben. Die Einlöſung geſchieht auch bei den Königlichen 

Neben dem Kapitalbetrage der Anleiheſcheine Regierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei 
werden gleichzeitig noch die Stückzinſen für den Monat der Königlichen Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke können 
Juli d. Js gezahlt werden. die Anleiheſcheine nebſt den dazu gehörigen Zinsſchein⸗ 
4 Vom 1. Auguſt d. Js. ab hört dieſanweiſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Juli d. Js. 
Berzinſung dieſer Anleiheſcheine auf. ſab eingereicht werden, welche die Effekten der Staats⸗ 
1 Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und 
ex Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Auguſt 
Feſttage und der lezten drei Geſchäftstage jedes Monats. d. Js. ab bewirkt. 


Die Eiulöſung geſchieht auch bei den Königlichen Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
derberungs Haupfkaſſen un in Frankfurt a. M. bei lichen oben bezeichneten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
der Königlichen Kreistaffe, ferner bei der Königlichen Berlin, den 11. Januar 1899. 
Haupt⸗Seehandlungskaſſe und der Direktion der Dis⸗ Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
kontogeſellſchaft in Berlin, bei der Vereinsbank, der v. Hoffmann. 


Rorddeutſchen Bank und bei L. Behrens & Söhne in Verordnungen und Bekanntmachungen 
Hamburg, ſowie bei M. A. von Rothſchild & Sohne der Provinzial⸗Behörden ze. 

in Frankfurt a. M. Zu dieſem Zwecke können die 3) Bekanntmachung. 

Anleiheſcheine nebſt den dazu gehörigen Zinsſchein⸗ Nachdem die Landgemeinde Korzeniec, im Kreiſe 
ab ungen einer dieſer Stellen ſchon vom 1. Juli d. Is. Thorn, durch Erlaß des Herrn Miniſters des Innern 
Ti Laue werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗ vom 28. September dieſes Jahres von dem Amtsbezirk 
digung kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach Neſſau abgetrennt und mit dem Amtsbezirk Gurske 
der Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Auguſt d. Js. vereinigt worden iſt, wird dieſelbe vom 1. Februar 1899 
ab bewirkt. Formulare zu den Quittungen werden ab auch von dem Standesantsbezirk Neſſau abgezweigt 
von ſämmtlichen oben bezeichneten Stellen unentgeltlich und dem Standesamtsbezirk Gurske einverleibt. 
verabfolgt. Danzig, den 29. Dezember 1898. 


Berlin, den 11. Januar 1899. Der Ober⸗Präſident. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 4) Bekanntmachung. 
2 v. Hoffmann. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
} Bekanntmachung. Lehrers Heeſe in Brotzen zum Standesbeamten für 


Die ſännmtlichen, bisher noch nicht zur Verlooſung den Standesamtsbezirk Brotzen, Kreiſes Dt. Krone, an 
. Aprozeutigen Vorzugsanleiheſcheine zweiter Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Rittergutsbeſitzers 
1 der Weſtholſteiniſchen Eiſenbahn vom 1. April und Gutsvorſtehers Otto Brümmer in Milkow zur 

89 werden im Auftrage des Herrn Finanzminiſters öffentlichen Kenntniß. 


sen Beſibern mit der Aufforderung gekündigt, den Danzig, den 13. Januar 1899. 
apitalbetrag vom 1. Auguſt d. Js. ab bei der Staate- Der Ober⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 26. Januar 1899. 


5) Bekauntmachung. über die im Jahre 1898 wirklich geerntete Menge von 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Bodenerzeugniſſen zu gewinnen. Indem ich die 19 
Lehrers Hermann Zander in Guhringen zum Stell⸗ wohner des Regierungsbezirks davon in Kenntniß ſetze, 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ daß dieſe Ermittelungen in der Zeit vom 1.— 10. a0 
bezirk Guhringen, Kreiſes Roſenberg Wpr., an Stelle bruar d. Is. vorgenommen werden, mache ich darauf 
des verſtorbenen Lehrers Wöhlert in Guhringen zur aufmerkſam, daß dieſelben zur Beantwortung mannig⸗ 


öffentlichen Kenntniß. facher, das Wohl der Landwirthſchaft betreffenden Fragen 
Danzig, den 13. Januar 1899. von beſonderer Wichtigkeit ſind und ihren Zweck nur 

Der Ober⸗Präſident. dann erreichen können, wenn allſeitig bereitwilligſt und 

6) Bekanntmachung. wahrheitsgetreu die erforderlichen Angaben gemacht 


werden und wenn zur Feſtſtellung des Ergebniſſes die 
in Ausſicht genommene Mitwirkung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine angeſehener Landwirthe und anſäßiger 
Ortseinwohner in den Schätzungskommiſſionen nicht 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des,; 
Beſitzers Otto Janz zu Kokotzko zum Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Kokotzko, 
Kreiſes Culm, an Stelle des verſtorbenen Beſitzers 


i verſagt wird. 
. 1 155 Jane e | Dariemperber, den 10. Januar 1809. 
f Der Ober⸗Präſident. | Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Bekanntmachung. 10) Bekanntmachung, 
betreffend die Apotheker⸗Gehilfen⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Adminiſtrators und Gutsvorſtehers - Stellvertreters In Gemäßheit des Bundesrathsbeſchluſſes vom 


Pinck in Zawiſt zum Stellvertreter des Standes- 6. 

Sele Kun n Apotketergefitien im Jahre 1909 . vaten 
reiſes Konitz, an Stelle der bisherigen beiden Ste 

vertreter, der Schöffen Schülke II und Lietz I in etwaiger, durch beſondere Umſtände gebotener Aende⸗ 


rungen — folgende Termine: 
3 u 1 18 im erſten Vierteljahr: den 16. und 17. März, 
Der Ober⸗Präſident. „ zweiten 4 EN Eh 


Prüfungen im Jahre 1899. 
dritten 18. 19. September 

8) Bekanntmachung. % k 4 10 5 ' | 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des,“ een en zu delt 1 mi — er: 

Beſitzers und Gemeindevorſtehers Wilhelm Dreyer x gen d A 

in Baumgarth zum erſten Stellvertreter des Standes⸗ deen Ku 15. des bem Prüfungstermine vorher, 

beamten für den Standesamtsbezirk Baumgarth, Kreiſes gehen a benden e. 3 1899. 

Stuhm, an Stelle des früheren Gemeinde⸗Vorſtehers Der Ener Prasident 

Neumann in Baumgarth zur öffentlichen Kenntniß. 11) Dem Arzt Michalski in Adlig Briefen, Kreis 


Danzig, . an. Schlochau, habe ich die Genehmigung zum Halten einer 


Hausapotheke ertheilt. 
9) Nach dem Beſchluſſe des Bundesraths findet auch Letztere iſt nach ſtattgehabter amtlicher Beſichti⸗ 
für das Jahr 1898 im Deutſchen Reiche eine Ermitte- gung am 13. d. Mts. eröffnet worden. 
lung des Ernteertrages ſtatt, welche den Zweck hat, Marienwerder, den 18. Januar 1899. 
durch direkte Umfrage möglichſt zuverläſſige Angaben Der Regierungs⸗Präfident. 


12) Nachweiſun 
der bis Ende Dezember 1898 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtelbezirten des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Bezirks Bromberg. 


Name i Amtsgerichts⸗ Polizei⸗ Beſtellungs⸗ 
der Kreis. 1. Diſtricts⸗ Berichtigungen. 
Ortſchaften. Bezirk. En Poſtanſtalt. — 
B. Provinz Weſtpreußen. 
Bagniewo, [X], D — — — ruft (Kr. Schwetz) lſtatt Waldau Wpr⸗ 
Briefen, Rg., D. u. 3g. . En — Frust 5 hwetz) f 
s, Ng. IX], 22 = — 7 7 


Haſenau, [X], Rg. = — — ] Brachlin Sp. 1 [x ſtreichen, 


Na me 


der 
Ortſchaften. 


Amtsgerichts⸗ 
Bezirk. 


Königsdank, D. 
Königsfurt, Etbl. 


R- dl, 

Rikolausdorf, D. 

Prondgonng, XJ, D. 

Pruſt, Ng., D., Bhf 
u. 39. 

Pruſt, Klein, Vw. 


1 „ eu, Vw. 
Rohrwieſe, G. 
9 2 1 Rg., D., 89 
0. 
Trzebuhn, [X], D. 


pee 
MF 


MA 


1 


Waldau, Rg., D. 
Waſeeldipdze ,d. 


Bromberg, den 13. Januar 1899. 
Bekanntmachung. [ 


Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 10. No⸗ 
vember 1898 — § 570 der Protokolle — beſchloſſen, 
daß der 8 18 Abſatz 2 der mit Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 25. März 1880 verkündeten Vor⸗ 
ſchriften des Bundesraths zur Ausführung des Geſetzes, 
betreffend die Beſteuerung des Tabacks, vom 16. Juli 
1879 (vergl. Zentralblatt für das deutſche Reich 1880 
S. 153), folgende Faſſung erhält: 


„Wird von einem Tabackpflanzer der Ernte⸗ 
1 5 nach der Verwiegung ganz oder theil⸗ 
92 ſe zur Aufbewahrung zurückgenommen und 
er aufbewahrte Taback oder ein Theil deſſelben 
ſpäter in eine Niederlage für unverſteuerten 
Taback verbracht, ſo kann für den während der 


18) 


Polizei: Beſtellungs⸗ ur 
Fe Poſtanſtalt. Berichtigungen. 


Pruſt (Kr. Schwetz) ſſtatt Waldau Wpr. 
Rederitz ſtreichen. 
Pruſt (Kr. Schwetz)ſſtatt Waldau. 


[2 | * 
Karßin ſtatt Gotthelp. 
Pruſt (Kr. Schwetz) ſſtatt Waldau Wpr. 
Liepnitz Weſtpr. Sp. 10 Iſtreichen. 
Pruſt (Kr. Schwetz) ſſtatt Waldau Wpr. 


EEE 


7. ” 


Niekosken Sp. 1 „Fo.“ nachtr. 
Pruſt (Kr. Schwetz)ſſtatt Waldau Wpr. 


III 


| 


Dzimianen ſſtatt Lesno Sp. 1 


„u. Ab.“ nachtr. 
Pruſt (Kr. Schwetz) ſtatt Waldau Wpr. 


| 


Pruſt (Kr. Schwetz) n 
Borsk Weſtpr. Iftatt Karßin. 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 


werden. Befindet ſich der Taback bei der Ver⸗ 
ſendung zur Niederlage noch in dachreifem, nicht 
fermentirtem Zuſtande, ſo ſoll dieſer Zuſchlag 
nach dem Verhältniſſe von einem Prozent für 
100 Tage der Lagerung bemeſſen werden. Die 
Direktivbehörden find ermächtigt, höhere Zuſchläge 
zu gewähren, wenn die ſtattgehabten Ermitte⸗ 
lungen die Annahme entſprechend größerer Ab⸗ 
gänge begründen. Iſt der Taback bei der Ver⸗ 
ſendung zur Niederlage durch den Pflanzer ſchon 
fermentirt, ſo können unter Anwendung der von 
der oberſten Landes» Finanzbehörde vorzuſchrei⸗ 
benden Kontrollmaßregeln die in Rechnung zu 
ſtellenden Gewichtszuſchläge bis zu 25 Prozent 
angeſetzt werden“ 

Zur Ausführung dieſer Vorſchriften beſtimme 


Lagerung bei dem Tabakpflanzer durch Eintrocknen ich Folgendes: 


entſtandenen Gewichtsverluſt auf Grund des 17 
des Geſetzes behufs Abschreibung von dem def der 
Verwiegung ermittelten Soll an fteuerpflichtigem| 
Taback ein Zuſchlag zu dem bei der Verſendung 
zur Niederlage feſtgeſtellten Gewichte gewährt 
DDr 


1. Wird Taback nach der Verwiegung zurückgenommen, 


fo ift der Pflanzer, der die Lagerräume anzu: 
melden hat ($ 14 der Bekanntmachung), darauf 
aufmerkſam zu machen, daß er dieſen Taback von 
demjenigen, der etwa im folgenden oder in ſpäteren 


us 


BEE 


Jahren eingelagert wird, unter allen Umſtänden Die vorftehenden Beſtimmungen bringe ich hier: 
getrennt halten muß. durch zur öffentlichen Kenntniß. 


. Soll folder Taback ſpäter mit dem Anſpruch auf Danzig, den 17. Januar 1899. 


Gewährung eines Zuſchlages für den Fermen⸗ Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
tationsverluſt auf eine Niederlage verbracht werden, 14) Bekanntmachung. 

ſo iſt wegen näherer Feſtſetzung der Zeit der Die 12. Auslooſung der auf Grund des Geſetzes 
Abfertigung vom Pflanzer oder Käufer des Tabacks vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3 %, Rentenbriefe 
dem zuſtändigen Hauptamt Anzeige zu erſtatten. Littr. F. G. H. J. wird nach den Beſtimmungen der 
Der nach der Niederlage abzufertigende Taback §8§ 39, 41 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 
iſt zur Verwiegung vorzuführen. Das durch die über die Errichtung von Rentenbanken im Beiſein von 
Verwiegung ermittelte Gewicht iſt im Ver- Abgeordneten der Provinzial⸗Vertretung für die Pro: 
ſendungsſchein anzuſchreiben. vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines Notars am 
Wird nicht die ganze vom Pflanzer zurück⸗ Donnerſtag, den 16. Februar d. Is., 
genommene Tabackmenge zur Abfertigung vor⸗ Vormittags 10 Uhr, 

geführt, ſo hat der Pflanzer anzugeben, wie ſich in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt, Tragheimer Pulver⸗ 
die Menge des zur Verſendung beſtimmten Tabacks ſtraße Nr. 5, öffentlich ſtattfinden, was hiermit zur 
zu dem noch in ſeinem Gewahrſam verbleibenden Kenntniß gebracht wird. 

Theile verhält. Es empfiehlt ſich für den Pflanzer, Königsberg, den 14. Januar 1899. 

dieſe Angabe auf Grund ſorgfältiger Ermitte⸗ Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
lungen zu machen, damit bei ſpäterer Verſendung Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

ſich nicht zu feinen Ungunſten Schwierigkeiten 15) Zu den vom General⸗Landtag vorgeſchriebenen 
ergeben. Unrichtige Angaben können, abgeſehen Bedingungen für den Gebrauch von Lokomobilen 


von fonftigen Nachtheilen für den Pflanzer, unter an und in hier verſicherten Gebäuden gehört die An: 
Umſtänden auch feine Beſtrafung zur Folge haben. wendung eines von der Direktion zugelaſſenen Funken: 
5. Welcher Zuſchlag für Lagerungs⸗ und Fermen⸗fängers oder Funkenlöſchers. 
tationsverluſt behufs Abſchreibung im Abrechnungs⸗ Von der Direktion ſind folgende Funken⸗ 
buch zu gewähren iſt, wird auf Grund haupt⸗fänger oder Funkenlöſcher — unter Aus⸗ 
amtlichen Gutachtens von der Provinzial⸗Steuer⸗ſchluß aller ſonſtigen — zugelaſſen: 
behörde beſtimmt. 1. der Patent⸗Funkenlöſcher von Heinrich Lanz 
6. Die Ermittelungen zur Gewinnung der hierfür in Mannheim, 
erforderlichen Unterlagen find von dem Bezirks 2. der Funkenfänger⸗ Apparat von C. Louis 
oberkontroleur vorzunehmen. Dabei ſind neben Strube in Buckau⸗Magdeburg, eigenes Patent, 
den allgemeinen Erfahrungen über die Höhe des 3. der Funkenfänger⸗Apparat, Patent Neuhaus 
Fermentationsverluſtes auch noch die beſonderen (Schäfer & Budenberg in Buckau), 
Verhältniſſe, die etwa Einfluß haben können 4. der neuere Petzol d'ſche Funkenfänger⸗ 
— Art des Tabacks, Behandlung deſſelben Apparat, früher genannt „Simplex“, welcher in 
während der Fermentation, Lage und Beſchaffen⸗ dem umlegbaren Theil des Schornſteins ſpiral⸗ 
heit der Lagerräume — zu berückſichtigen. förmig gewundene Züge und darüber eine Er⸗ 
Sollte der Bezirksoberkontroleur auf Grund weiterung des Schornſteins als Fangkammer für 
eigener Kenntniß und der von ihm anzuſtellenden Funken hat, | 
Erörterungen nicht zu einem ſicheren Ergebniß| 5. der Schirmfunkenfänger von Wilhelm Strube— 
gelangen, ſo können zu den Ermittelungen mit Buckau, 
Zuſtimmung des Hauptamtes auf Koſten der Be. 6. der Funkenfänger⸗Apparat von Garret & Sons 
theiligten Sachverſtändige hinzugezogen werden. (Patent Graham's Syſtem, engliſch). 
7. Der Verſender hat in der Anmeldung zur Ver⸗ Die Anwendung des außerdem 
ſendung die Steuer für den zu verſendenden bisher zugelaſſenen älteren patentirten 


Taback nach dem Satze von 45 Mk. für 100 kg Petzold'ſchen Funken löſch⸗Apparats, deſſen 
zu übernehmen und — ſofern nicht die Ver⸗Hauptbeſtaudtheil ein im Nutzen des Schorn⸗ 
ſendung unter Verſchluß oder amtlicher Begleitung ſteins eingeſetzter, ſiebartig durchlöcherter Cylinder 
erfolgt und ſich in dieſer Richtung bei der Auf- bildet, wird von der Direktion fortan nicht mehr 
nahme in die Niederlage keine Anſtände ergeben geſtattet, weil derſelbe nach neueſten Probeverſuchen 
— von der bei der Aufnahme in die Niederlage und nach dem Gutachten maßgebender Sachverſtändiger 
feſtgeſtellten Fehlmenge gegenüber dem bei der in ſeinen Wirkungen unzuverläſſig iſt. 


Abfertigung feſtgeſtellten Gewicht die volle Steuer Für die bei uns Verſicherten tritt das hiermit 
zu entrichten. ausgeſprochene Verbot dieſes Funkenfängers mit dem 
Berlin, den 29. Dezember 1898. 1. Oktober 1899 in Kraft. 
Der Finanz⸗Miniſter. Wer dann noch eine Lokomobile mik 


dieſem älteren Petzold'ſchen Funken! 


— n. 


fänger in oder neben den bier ver: Kapitel aus der Chemie der Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
cherten Gebäuden arbeiten läßt, deſſen mittel. — Privatdozent Dr. Remy: Zuckerrübenbau. 
Verſicherung tritt jedes Mal für 24 Stunden nach Ausgewählte Kapitel aus der Düngerlehre mit De⸗ 
näherer Beſtimmung des Reglements außer Kraft. monſtrationen. 
Königsberg, den 11. Januar 1899. e) Mineralogie, Geologie und Geognoſie. Pro⸗ 
General⸗Feuerſozietäts⸗Direktion der oftpreußifchen feſſor Dr. Gruner: Geognoſie und Geologie. Die 
Laudſchaft. wichtigſten Bodenarten mit Berückſichtigung ihrer ra⸗ 
16) Verzeichniß der Vorleſungen tionellſten Kultur. Praktiſche Uebungen in der Be⸗ 
an der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule zufſtimmung und Werthſchätzung von Bodenarten und 
Berlin N., In validenſtraße Nr. 42, Meliorationsmaterialien. Die geognoſtiſchen Verhält⸗ 
im Sommer⸗Semeſter 1899. niſſe Norddeutſchlands. Geognoſtiſche Exkurſionen. 
d) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Profeſſor 
Dr. Kny: Entwickelungsgeſchichte der Pflanzen. Bo⸗ 
taniſch⸗mikroſkopiſcher Kurſus, a) für Anfänger, p) für 
Geübtere, mit beſonderer Rückſicht auf die Entwickelungs⸗ 
geſchichte der Pflanzen. Arbeiten für Vorgeſchrittene 
im botaniſchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. Frank: Ex⸗ 
perimental⸗Phyſiologie der Pflanzen. Pflanzenphyfio- 
logiſches Praktikum. Arbeiten für Vorgeſchrittene im 
Inſtitut für Pflanzenphyſiologie und Pflanzenſchutz. — 
Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Wittmack: 
Syſtematiſche Botanik, mit beſonderer Berückſichtigung 
der Nutz⸗ und Zierpflanzen. Gräſer und Futterkräuter 
und Bonitirungspflanzen. Züchtung der Kulturpflanzen. 
Botaniſche Exkurſionen. — Privatdozent, Profeſſor 
Dr. Carl Müller: Grundzüge der praktiſchen Bakterien 
kunde mit beſonderer Berückſichtigung der Landwirthſchaft. 
e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. 
Nehring: Zoologie und Geſchichte der Hausthiere. 
Zoologiſches Repetitorium. Zoologiſche Exkurſionen. 
— Dr. Schiemenz: Fiſchzucht, 2. Theil. — Dr. Thiele: 
Ueber die der Landwirthſchaft nützlichen und ſchädlichen 
Inſekten, mit beſonderer Berückſichtigung der Bienen⸗ 
zucht und des Seidenbaues. Entomologtiſche Exkurſionen. 
— Profeſſor Dr. Zuntz: Ueberblick der geſammten 
feſſor Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde. Thierphyſiologie. Thierphyſiologiſches Praktikum. Ar: 
Maſchinen und bauliche Anlagen für Brauerei, Brennerei beiten im thierphyſiologiſchen Laboratorium für Ge⸗ 
und Zuckerfabrikation. Feldmeſſen und Nivelliren für übtere, gemeinſam mit dem Aſſiſtenten, Profeſſor 
Landwirthe (Vortrag und praktiſche Uebungen). Zeichen- Dr. Frentzel. 
und Konſtruktionsübungen. Privatdozent Profeſſor Dr. 3. Veterinärkunde. 
Jesca: Tropiſche Agrikultur, 2. Theil. — Oberförſter Geheimer Regierungs⸗Rath, Profeſſor Dr. Diecker⸗ 
Kottmeier: Waldbau. Forſtliche Exkurſionen. — Garten⸗ hoff: Innere Krankheiten der Hausthiere. — Profeſſor 
inſpektor Lindemuth: Gemüſebau. Dr. Fröhner: Aeußere Krankheiten der Hausthiere. — 


Naturwiſſenſchaften. Profeſſor Dr. Schmaltz: Geburtskunde der Hausthiere. 
a) Phyſit und Meteorologie. Profeſſor Dr. Börn⸗ 


ſtein: Experimental⸗Phyſik, 2. Theil: 
draulik. Phyſſkaliſche Uebungen. 

Dr. Leß: Angewandte Wetterkunde. 
Uebungen. 

Buchner Chemie und Technologie. Profeſſor Dr. 
Chemie Chemiſche Uebun 5 ee: Grant: Baukonſtruktionsl 

ö gen in Gemeinſchaft mit liorationsbauinſpektor Grand: Baukonſtruktionslehreg 
dem Aſſiſtenten Dr. A nn 5 

bum. — Ke r. Albert. Großes chemiſches Prak 
Repetitorium d 
Grundzüge der 


Dr. Herzfeld: Rübenkultur und Zucker fabrikation. — Praktiſche Geometrie. Geodätiſche Rechenübungen. — 
Privatdozent 


l. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft 
und Gartenbau. 

Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Orth: 
Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, 2. Theil: Be⸗ 
wäſſerung des Bodens, einſchließlich Wieſenbau und 
Düngerlehre. Spezieller Acker⸗ und Pflanzenbau, 
2. Theil: Anbau der Wurzel⸗ und Knollengewächſe 
und der Handelsgewächſe. Bonitirung des Bodens. 
Praktiſche Uebungen zur Bodenkunde. Leitung agro⸗ 
nomiſcher und agrikulturchemiſcher Unterſuchungen 
(Uebungen im Unterſuchen von Boden, Pflanzen und 
Dünger), gemeinſom mii dem Aſſiſtenten Dr. Berju 
Landwirthſchaftliche Exkurſionen. — Geheimer Re⸗ 
gierungsrath, Profeſſor Dr. Werner: Landwirthſchaft⸗ 
liche Taxationslehre. Geſchichtlicher Umriß der deutſchen 
Landwirthſchaft. Landwirthſchaftliches Seminar, Ab⸗ 
theilung: Betriebslehre. Abriß der landwirthſchaftlichen 
Produktionslehre (Betriebslehre). Demonſtrationen am 
Rinde und landwirthſchaftliche Exkurſionen. — Profeſſor 
Dr. Lehmann: Pferdezucht. Schweinezucht. Molkerei⸗ 
weſen. Landwirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: 
Thierzucht. Uebungen in zootechniſchen Unterſuchungen 
für Fortgeſchrittene. — Geheimer Rechnungsrath, Pro⸗ 


Profeſſor Hegemann: Geographiſche Ortsbeſtimmung. Lippinken abgezweigt und mit dem Gutsbezirk Rohlau 

Uebungen im Ausgleichen. Zeichenübungen. — Pro- vereinigt worden. 

feſſor Dr. Reichel: Analytiſche Geometrie und 77 . Schwetz, den 11. Auguſt 1898. 

Analyſis. Algebraiſche Analyſis. Trigonometrie. Der c. Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

Analytiſche Geometrie und höhere Analyſis (Fortſetzung). 19) Ausweiſung von Ausländern aus dem 

Uebungen zur Analyſis. Mathematiſche Uebungen. Reichsgebiet. 

Uebungen zur analytiſchen Geometrie und Elementar⸗ Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

mathematik. 1. Johann Zamecnik, Muſiker, geboren am 
Beginn des Sommer⸗Semeſters am 15. April, 16. Mai 1863 zu Maletſch, Bezirk Schüttenhofen, 

der Vorleſungen zwiſchen dem 17. und 24. April 1899. Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 

— Programme ſind durch das Sekretariat zu erhalten. Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
Berlin, den 5. Januar 1899. ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Münſter, vom 


Der Rektor 14. November 1898. 
der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule. Die Ausweiſung des Illuſtrateurs Franz Weiß 
Delbrück. aus dem Reichsgebiete (Central⸗Blatt für 1898 S. 476 
17) Bekanntmachung. Z. 12) iſt aufgehoben worden. 


Die von dem Kreistage des Kreiſes Roſenberg Die auf S. 428 unter Ziffer 3 des Central⸗ 
unter dem 21. November 1898 beſchloſſene Abänderung Blatts für 1898 erfolgte Veröffentlichung der Aus⸗ 
des § 6 des revidirten Statuts der Kreis⸗Sparkaſſe weiſung des Franz Grabner iſt dahin zu berichtigen, 
daſelbſt vom 4. September 1896 dahingehend: daß der Ausgewieſene mit ſeinem wahren Namen 

„Vom 1. April 1899 ab die ſämmtlichen Vincenz Tordek heißt, im Jahre 1849 geboren und 

Spareinlagen gleichmäßig zu verzinſen und denſzu St. Mara, Bezirk Prachatitz in Böhmen, orts⸗ 

Abſatz 2 des § 6 des revidirten Statuts vom angehörig iſt. 

4. September 1896 demgemaß zu ſtreichen.“ 20) Perſonal⸗Chronik. 
wird auf Grund des § 52 Abſatz 2 des Zuſtändigkeits⸗ Dem Königlichen Regierungs⸗ und Schulrath 
geſetzes vom 1. Auguſt 1883 hierdurch von mir beſtätigt. T riebel bei der Regierung in Marienwerder iſt 

Danzig, den 6. Januar 1899. Allerhöchſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath 

Der Ober⸗Präſident. verliehen worden. 
Staatsminiſter. Der Steuer⸗Supernumerar Koſin bei der Ein⸗ 
(L. S.) von Goßler. kommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion in Graudenz iſt 
Nr. 12283/98. O. P. zum Steuer⸗Sekretär vom 1. Januar 1899 ab er⸗ 


Vorſtehende Beſtätigung des Herrn Ober⸗Präſi⸗ nannt worden. N 
denten zu dem Beſchluſſe des Kreistages vom 21. No: Ei 1 Stuhm iſt: 0 
vember v. Js., betreffend die Abänderung des $ 6] den Aue Otto Reimer zu Baumgarth 
des revidirten Statuts der hieſigen Kreisſparkaſſe vom |, zum Anttsvorſteher für den Amtsbezirk Baumgarth, 
4. September 1896 bringen wir mit dem Bemerken ) der Bei Herrmann Bielfeldt zu Altmark 
zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſe Abänderung vom Amt 180 1 8 des Amtsvorſtehers für den 
1. April d. Je, ab in Kraft tritt, und daß dieſelbe 2) u . 1 5 ernannt. 1 
von dieſem Zeitpunkte ab auch für alle ſeitherigen Die 8 el e Schulftellen. 
Sparkaſſen⸗Intereſſenten verbindlich wird, welche nicht ie Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Carls⸗ 


. RN 0 dorf, Kreis Flatow, iſt erledigt. 
vorher ihre Einlagen gekündigt od ck en haben. ; 
5 RR e SE 15 11 habe Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Der Landrath. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
18) Bekanntmachung. 


N Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. 
Durch Beſchluß des Kreis ⸗Ausſchuſſes vom Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Stras⸗ 
20. Juli d. Js. find auf Antrag der Betheiligten die burg iſt erledigt. 
in der Gemarkung Lippinker Wald, Grundbuch Band Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 


XIX, Blatt 2, Kartenblatt Nr. 1 belegenen Parzellen dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Nr. 25/5, 26/11 ꝛc. und 20 in einer Geſammtgröße ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


von 355 ha 60 ar 26 qm von dem Gutsbezirl[Herrn Eichhorn in Strasburg zu melden. 
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Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


(Hterzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 4.) 


